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WTO Welthandelsorganisation
SECO Staatssekretariat für Wirtschaft
EU Europäische Union
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OMC Organisation mondiale du commerce
SECO Secrétariat d'Etat à l'économie
UE Union européenne
TTIP Transatlantic Trade and Investment Partnership
ACS Accord sur le Commerce des Services
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenwirtschaftspolitik

Le conseiller national Gerhard Pfister (pdc, ZG) a déposé en début d’année un postulat
relatif à un accord de libre-échange avec les Etats-Unis. Le député sollicitait du
gouvernement la rédaction d’un rapport sur un éventuel accord, dans lequel seraient
mis en évidence les avantages et les inconvénients pour la Suisse et son économie, ainsi
que les conséquences sur les relations de la Suisse avec l’UE, d’une part, et avec l’OMC,
d’autre part. La discussion sur cet objet a finalement été renvoyée, le député Geri
Müller (pe, AG) ayant fait opposition. 1

POSTULAT
DATUM: 17.06.2005
ELIE BURGOS

Gerhard Pfister (cvp, LU) reichte im Dezember 2014 ein Postulat zur Prüfung der
Schweizer Opportunitätsstrategie im Freihandel zwischen der EU und den USA ein.
Pfister erwartete vom Bundesrat einen Bericht, welcher die Schweizer Strategie im Fall
des Zustandekommens des TTIP zwischen den USA und der EU und des TiSA aufzeigt. Da
die EU und die USA die beiden wichtigsten Handelspartner der Schweiz seien, müsse
diese sich hinsichtlich der neuen Freihandelsabkommen positionieren, erklärte Pfister.
Er forderte eine Strategie, welche denjenigen entgegengesetzt werden kann, welche
sich kritisch gegenüber einem Schweizer Zugang zum TTIP äusserten, denn dieses biete
«grosse Potenziale und Opportunitäten». 
In seiner Stellungnahme verwies der Bundesrat auf eine Arbeitsgruppe des Seco und
zwei in Auftrag gegebene Studien, welche die Auswirkungen des TTIP auf die Schweiz
evaluieren sollten. Die Strategie der Schweiz werde jedoch erst formuliert, wenn der
Inhalt des TTIP bekannt sei. Ziel sei es, die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz zu
erhalten und zugleich die sektorielle Entwicklung, die ökologischen Konsequenzen des
Abkommens sowie die Wechselkursentwicklung zu berücksichtigen. An den
Verhandlungen über das TiSA nehme die Schweiz teil, doch auch diese seien noch nicht
abgeschlossen. Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats. 
Das Postulat wurde von Jean Christophe Schwaab (sp, VD) bekämpft, wodurch es in der
Wintersession 2016 zu einer Debatte im Nationalrat kam. Postulant Pfister enervierte
sich darüber, dass die Bekämpfung dieses «harmlosen» Postulats einer
Gesprächsverweigerung der Gegenseite gleichkomme, denn es sei die Aufgabe des
Parlaments zu diskutieren, wie man in derartigen Fragen vorgehen wolle. Jacqueline
Badran (sp, ZH) bemängelte, dass sich Pfister ausschliesslich auf die Chancen der
Handelsabkommen fokussiere, obwohl diese doch für die Schweiz «massiv Schaden»
mit sich bringen würden. Auch Nationalrat Schwaab, der das Postulat bekämpft hatte,
äusserte seine Sorgen hinsichtlich des Schadens, den insbesondere die Schweizer
Agrarwirtschaft durch das TTIP erleiden würde. Schwaab sah gar die demokratischen
Grundlagen in Gefahr, denn die Schiedsgerichte, welche die Umsetzung des TTIP mit
sich brächte, kämen den von der SVP so oft kritisierten «fremden Richtern» gleich.
Bundesrat Schneider-Ammann forderte den Nationalrat auf, das Postulat anzunehmen,
denn das TTIP werde kommen und wenn die Schweiz die Nachteile für ihre Wirtschaft
gering halten wolle, so bliebe «nicht beliebig viel Zeit». Der Nationalrat nahm die
mahnenden Worte zur Kenntnis und das Postulat mit 142 zu 49 Stimmen (bei 1
Enthaltung) an. Die Nein-Stimmen stammten vonseiten der Grünen, der SP und der
SVP. 2

POSTULAT
DATUM: 29.02.2016
AMANDO AMMANN

Der Bundesrat hatte dem Parlament gegenüber die Absicht geäussert, gemäss der
Forderung des Postulanten Pfisters (cvp, ZG), eine Strategie gegenüber der TTIP zu
erarbeiten, sobald der Inhalt des Abkommens bekannt sei. Gleiches galt hinsichtlich
des TiSA. Da die Verhandlungen beider Abkommen abgebrochen wurden, konnte der
Forderung des Postulats nicht mehr Folge geleistet werden. Der Bundesrat beantragte
daher die Abschreibung des Postulats. Diese erfolgte in der Sommersession 2019 durch
den Nationalrat. 3

POSTULAT
DATUM: 18.06.2019
AMANDO AMMANN

1) BO CN, 2005, p. 952.
2) AB NR, 2015, S. 571; AB NR, 2016, S. 11 ff.; Cottier et al. (2014). Potential Impacts; Po. 14.4186
3) BBl, 2019, S. 2976
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